
Bild 6. J-\omplrx. fjrrihillcr \'rt ,liodllnf'n hri o("r .\rhf"i' 

IJI'J' lIeul' I,olllplex hUI (·iIlCIi IIl1ilizicl'lclI !.lahIlIeIl ulld eine 
selbslfallgende SdllJellkupplulIg. lJie Sii,"asdrine el'hiell cillell 
Gruppenllnlrieb der Sä-Appflralc und ermöglicJ" rlir Aussaal 
von pi liiertem Saalgut. Der I(ullivntor hat einc AusrüslUlIg' 
für eine qualilaliv hessere Sa3<lbellbcreilullg und kann mit 
rOllierenden Eillhcil(-n arbeilen. Die h:ollslruklioll der Aus­
dünneinridllung enl-spricht der gegellwiirtig produzierten 
Eillrichtung. 

Für die erste Hacke der Hü·benfläch!'n wurden 1971 die 
Rotalionshocken « 1'-5,4 erprout (Bild 5). Die Maschinen 
zerkleinern den BodeJl gut und vernichlell das Unkrnut "011-
ständig. Die ProduklioJl dies('r Neueniwicklung hai llIan 
empfohlen. 

Eine wichlige Aufgube bei deI' SchalTung ('iner hochproduk­
tiven Erntetechllik lösten dic sowjeliscll('n Konslrukteure in 
Zusammenarbeit mit den :'vlaschinellbauern der DDR , der 
Volksrepublik Bulgarien und der Ungarischen Volksrepublik. 
Es wurde ein Komplex 6reihiger Hiibencrntemnschinen I<S-G 
und Blallemtemaschinen BM-fj ausgearbeitet (Bild 6).2 

, s. S. 481 er. 

Bilrt 7. niil)("nl:Hfrr mit Hrilligullg P:-, 10 (ncu }, oie I"("rliglln~ f""er 
VCl"~u("h~M'ri{' i~l mop'ohlell \\", .... .1, ... 

l)i('.~e J\Jusdlinen t'.ITeidtlell ill dt'1' El"ltlt'SHi~utl dt.·~ \ ' l'r~:tllg-I'­
ncn .Juhres ein,- Tllgesleislung \"on ~ bis 121", jl' \Ia,d,ill('. 

Die hohe Ellergiesiiuigullg der ,elbslfahrenden lIiib"n''''nl<'' 
llIa~chille KS-6 (Leislung dt:s !\Iolors 1;'iO PS) gewiilr .. J.oisl('1 
die Arbeit mit hohen Gcschwindigkeilrn, l/nd die I(onslrllk­
liun der Hodeeinrichtung gestnllCl die Ernle öl/cl, I)('i h"hn 
Boden feuch I igkeil. 

Erprobungsergebnissc zeug,·n vun der hohen I·Jfekli,·iliit 
eines Versuchsmusters für einen reinigend!'n 1\ üb('nl"r!er 
(Bild 7). Sein Einsatz im KOlllplex Illit. den 6reihigen Hiiuen­
ernlemasclli"nen gesLallel es, die Handnrueil fiir die .\ud,­
reinigung der Rüben auszuschalten. 

Für die komplexe Mechanisiprung des Anbaus und der 1':J'IlI~ 
von Zuckerrüben durch ein Ivluschinensystem ist vorgesehen, 
im laufenden Fünfjahrplan der Landwirtsclrafl mehr His ~o 

Spezialmaschinen zur Verfügung zu sIelien. 

lJie weilere Meehanisierung der Arbeilen im H.übenbau wird 
es ermöglichen, die Arbeit'5oaufwcndungen für die Pruduklion 
von Zuckerrüben zu senken und die Erträge zu sleigern . 

. u ; 8800 

Untersuchungen zum Erntetransport yon Zuckerrüben 
und Zuckerrübenblatt (TeilII)! 

Dlpl.·lng. O. I.,gmann· 
Or. agr. I. SI •• n,. KOT· 
Dlpl.·lng. It. Waclumann. KOT· 

Errorderliche Anzahl der Transportmittelkombinationen 

Die Fahrzeugan:whl wird vor allem durch die Lademllsse und 
die Fahrgeschwindigkeit als artspezifische Größen der jewpi­
ligen Fahrzeugkombina tion, die Anzahl und den Durchsatz 
der Erntemuschinen in deI' Operntivzeit (1'02) sowie di e 
Transportentfernung bestimmt. Weiterhin beeinflussen die 
Entladezeit, der Fahl'zeugwechsel an der Erntemuschine, 
Wartezeiten an de I' Be- und Entladestelle und Störzeiten 
die Fahrzeuganzahl. Es ist folglich für die jeweiligen Bedin­
gungen die Fahrzeugnnzahl zu bestimmen, was wie folgt 
geschehen kann /8/ /9/ /10/ /11/: 

TB + 1'F + TE + T H \" 

Tb 
( 1) 

Die jeweils erreichbare Fahrgeschwindigkeit ist dem im 
Forschungsinstitut für landwirtschaftlichen Transport Mei­
ßen erarbeiteten Katalog "Zeitrichtwl'rte für den Transport 
in den sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben" /12/ ent-

• VE'B \Vcimar-Koml>inat - Landmaschinen -
Institut rür Landmnschincoleclloik Lcip7.ig 

, Tci-I I im Helt 10/1972, S. 457 

nommen, wobei dic Fahl'bahnklasse II für miniere l:Iedin ­
gungen unterstt'lIt wurde. 

Zunehmender Durchsatz der Erntelllas("hinen erhöht die 
Fahrzeuganzahl, verringert aber die ßeladezeit und somit 
den Transportaufwand. Demgegenüber wird durch uhnl'lr­
menden Durchsatz die Fahrzeuganzahl vcrringert und die 
Bei lld ezeit sowie dl'r Transportaufwund erhöht (Bild 7). 

Die Transportentfernung ist VOll den Verhültnissen rl,'~ 

landwirtschaftlichen Betriebs abhängig und liegt in weiten 
GrenzeIl. Der Einfluß der TraJlsportentfernung auf die' 
Anzahl der Fuhrzeuge, die für die Übernahme des Ernt.eguts 
an einer Erntemaschine und für den Abtrans]>ort erfordeJ'­
lieh sind, wird im Bild 8 dargestellt. 

Kosten und Arbeitszeitbedarf beim Einsatz der verschiedenen 
Transportmittelkombinationen 

Für die Ermittlung dcr Kosten und des Arbeits:teitauf\\"andes 
wurden jeweils 2 Erntemaschinen im Komplexeinsatz unter­
stellt. Die mittleren Entfernungcn für den Transport der 
Zuckerrübcn vom Rodclader bis wr ersten Ullls"hlagstJ>lIe' 
betragen 2 km und für den Transport des Rübenhlalts vom 
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I 
Ril<1 7. 

lJiloi 8. 

Fnhr7R.t1gßnZAhl, TrRnsportaullWstnd H"ci 
Tn:lIJsportko5h~n in AbhÄnl![igk~it vom 
Durcb ... l< des Rodelane ... ; 
A) Rodelooer E 765, b) sclhstfnhrennro· 
Rode)ad("r K5·6 j Fahn.eugkomhiJl8tion 
(4ßL Traktor ZT ~OO und .\nhilngrr 
1-i\V M.l1. LAdema!'l:se 7,!l I. Fahrgr­
!O.chwindi{{kt'.it 18 km,'h ... 

Erforderlidw Anzahl ot"r Ji .. hrzP'lIR'kQm­
bhtRtionen in Abhängigkeit von der 
TrAngporlenl(ernung bei normalen bi:" 
guk'" Ein~f\tzbedingu.ngen; 

10 10 
SI. mini! 

B 15 --- f min/I ; M/I 

---nr 

2 

o 0 o I 

A) Transport von ZuckerrUben (bezogen 
auf .I Erntema.cl,ine), 0T02 = 55 tlh: 
b) Transport von Zuckerrübenblalt (be-
7AJgCO auf f Erntema.chine) DT 02 = 
55 t/h 8 12 

I I ~1~-iI~_L-I~~I~I~_~I~~1 
16 li--40 4~ 48 52 55 00 5~ t/h 58 

Köpfladf'r bis zum Silo;' km. Weit"rhin sind den Berechnun· 
g!'n normale bis gute lind s .. hwiprig .. Eiusatzh"diu~lIult.>n 
unterstellt worden. 

I n den Einsllt7.kosten ein!'r Fahrzp.ultkomhinatioll sind ent­
halten: 

Kostpn für leb!'ndige Arheit 
Kosten für Trllk toren pntsprcehend d.'r A mnlltznn!( der 
Motorleistung . 
Kosten für LKW entsprechl'nd dem I'"hranteil 
Kosten für _\nhänger und Schwerhäckselallfbautpn. 

Dementsprechend ergibt Sil'h: 

KFK = KL + Kz + K H + KSHA 

Die Transportkosten (KT) err!'chnen sich aus 

- HF-K FK Kr = ~:--:::-'-'-:­
j) (in To6) 

(2) 

(3) 

D~·r Arbeitszeithedarf wird in den Bilelcrn 9 und 10. hezogen 
auf 1 t Zuckerrüben odpr RUbf'nblatt. dargestellt und ist mit 
dem Transportaufwand identisch_ 

Dieser wur.re wie folgt ermittelt: 

nF,60 
AT = 

Wg (in TOll) ,nE 
( 4) 

Dt'r Umschlag IIU ,lpr EntladcHf'lIp. hlieh hinsid,t.li.·h d ... 
Kosten lind des Arbeitszeitbedarfs unberücksichtigt. 

Die Kalkulation eier Einsatzkosten erfolgtc nach den 
"Methodischen Hinweisen und Richtwerten für die Kalku­
lation von Verfahrenskosten der Pflanzenproduktion"· des 
Instituts für landwirtschaftliche Betriebs- und Arbeits­
ökonomik Gundorf /13/ / 14/. 
Die den Berechnungen zugrunde liegende jeweils erforder­
liche Anzahl von Transportmittclkombinationpn entspricht 
bei normalen bis gllt!'n Einsatzh~dingllng('n dem t)opppltpn 
der im Bild 8 enthaltenen Werte (Komplexeinsatz von 
2 Maschinen). Für schwierige Einsatzbedingungen wllrde die 
FahrzClIganzllhl ehenfalls Ilach Formel (1) unter Bprüek­
sichtigung des geringeren Durchsatzes der Erntem"schinen 
bestimmt. Die so ermittelte Fahrzeuganzahl wurde nicht 

. gerundet, sondern mit einer Dezimalstelle in die Berechnung 
einbezogen. Das geschah deshalh, 11m die Relation zwischen 
den einzelnen Fahrzeugkombinationen zu erhalten und nicht 
zu verwischen. FUr die V"rhiiltnisse der Praxis ist .. in :\ h­
bzw. Aufrunden empfehlenswert /15/. 
Die Ergebnisse der für den Transport von Zueker!"ühen und 
Zuckerrüben blatt gptrennt HlIsgewiesPllen ökonomischen 
Berechnungen sind in df'n Bildprn !) llnel 10 fe~tgehaltt'n. 

Ergebnis der lfntersuch\mgen 

In de r vorliq(!'llden Allsarbf'itllng wIITelell ,\u"agpn ;"" 
fahrmechanischpr und ökonomisdlPr Sicht getroff.'n. 
Gegenstand der Unlersllchllngen warpn in cler DDR zlir 
Vprfügung stehend!' ZlIgmil\f'l lind :\ nhiing!'r in vf'rsl'hi('(lf'­
",'1\ Komhinatio,wn . 

I)('utsclw .\gral'hwhnik . '11.. ,Ig .. Ildl i I . !'tovcmbr.r IfI'i":1 
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Dif' Bildung v!'Tschi .. df'l1f'r Trrtn~rnrt.mill.f'lkomhinlltionen 
ergllb sieh aus tI .. r NOlwendif(kpit. ",'-n Vprgl"icl1f~ n der 
möglichen Ladernassen der Trallsportmittelkombinationell 
für normale bis gutp unel schlechte his schwierige Einsatz­
bedingungen. 

Dip. fnhrmechllnischen und ökonomischen l:nlcr~n!'hllngen 

","rdpn mit dem Ziel durehgpfiihrt, dip am IlPstf'n geeigneten 
Transportmittelkombinationen für schwierigstc Einsat7.­
hedingllngen (wie Rübpnkllmpugn!' 1!)70) ZII ermitteln. 

:\Tormale bis gllte Einsatzhedinglillgeu ('rl\liif!li~hpn dip AII­
wenuIIllg jeder uer untel'snehtell Transporllllittelkombi­
nationen . Unter solchl'n Bedingungf'1l sind die ökonomisch 
vorteilh afteslen Kom bin .. tionf'n fü I' Z\l~k('rrii ben- Sammel­
transporte: 

t. Komb. 12 R LKW W 50 I .. \ / Z (llld 1 AnhiingN HW 60.11 
2. Komb. 13 R LK\V W ;)O LA I Z lind 1 .\Jlhiiligpr HW 80.1\ 
3. Komb. ,,) R Traktor ZT 300 lind '1. :\nbiiniZPr HW 80.11 
4. Komh. 3 R Tr .. ktor ZT :100 und :1 AnhiiniZer H\~; 60_11 
:1. Kom b. 1 H. Tr .. k tor i\lTS-;,O lind f.\ nhiinger H W 60.11 

llnd für Zu ekl'rl"übcllblatt-SalllnH'ltl'ansport,,: 

1. Komb. J3 B 1.1<\-\1 W 50 L .\ ·Z ,,,. SH_\ 11; 
lind 1 Anbänger H\\' 80.11 Ill. SJ-L\ 8 

2. Komb. 1'1. B LKW W ~,() 1..\·1. ,,, . SH.\ J(j 

(lnd 1 A"häng('rH\V(i().11 ,no SH.\ fi 

:1. Komb. 1 n Tn,klol' .\ITS- ~>() 

lind t ,\nhiingf'l' H\Y "(U ·1 In. SH.\ I; 
I,. Komb. " TI Traktor ZT :100 

(llid 1 ,\nhänger HW ~().11 Ill. SH.\ t' 
.1. Komi .. !) 11 Trllktor ZT :Hn 

Iln d I . \ n h ii "iZl' r ! I \ Y ~(). I I 111. S I1 . \ :-< 
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Hild 10, G~geniibcrslf'lIuuf! d.-r Ein~l7.ko!'tcn, tlr.s Arb .... ils7.eitbt.·u:1rh IIlul des .\H~lmctung'!'rnklors 'iir die verschiedenen TransporlmiUclkol1lhiJlali ... 
ncn rür Zu<:k.E"rriibcnblatt. 

Es ist hierbei jecloch zu berücksichtigen , daß die Kombi ­
nation Traktor und ein HW 60.11 d .. n höchstf'n Arbeitzelt.­
bedarf erfordert. 
Schlechte bis schwierige Einsatzheclingullgen ermöglichen 
aus fahrmechanischer Sicht folgenclc Transportmillel­
kombinationen: 

1. Komb . 12/ 13 Rund 12/ 131:1 J.!( W W 50 LA/ Z solo 
2. Komb. 11 R lind 11 B Traktor ZT 303 

und 1 Mehrzweckanhiinger T 088 
3. Komb. 7 Rund 7 B Traktor ZT :103 

lind 1 Anhiinger HW 60.11 
4. Komb . 6R und 68 Traktor ZT :mo 

und 1 Mebrzweckanhiinger T 088 
5. )(omb. 9R und 9 B Traktor ZT ~I03 

lind 1 Anhänger HW 80.11 

4:)6 I ---

Die fahl'meclwnisch günstigen Kombinationcn 11 Rund 11 B 
sowie 7 Rund 7 B liegen gegenüber :.lIlderen Transportmittel­
komhinationcn ill den Einsatzkosten hoch (s . Bilder 9 und 
10) . 

In cler Praxis muß versucht werden, di'! Sammeltransporte 
auf dem Feld mit. der ökollomiscllstcn Transportmillcl­
variante, dem LKW W 50 LA/ Z 2 SK 5 ND mit dcn Anhän­
gern HW 80.11 ocler HW 60.11, durchzuführen . 

Unter schwierigen Einslltzhedinl{ungen kann de I' LK Wohnt' 
Anhänger eingesetzt werclcn. 

Unter Inkaufnahl~e geringer ökonomischer Nachteile kann 
auch der in der Landwirtschaft weit verbreitete Traktor 
ZT::Ioo mit den Anhiingern H W 80.11 oder HW 60.11 zur 
Durchfiihrung der Sammelt ranspol·te auf dl'l\I Feld ver­
wendet werden. 

UcuL~, :IJ\~ :\grurtedlilik . 22 . J'!t .. Ildt Il . ~l)vcl11hcr lH/2 



üuter schwierigeren Einsatzbedingungen 60llte der Traktor 
ZT 303 oder, soweit noch vorhanden, der Traktor D4 K-B 
mit einem Anhänger eingesetzt w<>rden. 

Die guten Zugleistuugseigenschaftl'n eines Traktors mit 
zusätzlichem Frontantrieb, wie ZT 303, können dureh den 
Einsatz kopflastigcr Anhänger noch erhöht werdpll. AllS 

fahrmechanischer Sicht ergibt sich als die z. Z. sichprstc 
Variante die Kombination des ZT 303 mit dem kopflastigpn 
Mphrzweckanhänger T 088 (11 R, 11 ß) auch noch unter 
schwierigen Fahrbahnbedingunge.l. 

Zusarnmcnf assung 

Der vorliegend!' H .. itrag bdaßt. sich mit c!er ökouomi~chen 
und fahrml'chanischen Untersllchung ein!'r Auswahl von 
Transportmittelkombinationen für die ZuckerrübplIpl'llte, 
die gl'genwärtig und in nahl'r Zukunft (Fünfjahrplan­
zeitraum 1971/75) in dPr Landwirts('haft dpr DDR miiglich 
sind. 

Die fahrmechanischen Untersuchungen erstrecken sich auf 
die Ermittlung der max. Ladernassen für normale bis gute 
und schlechte bis schwierige Einsatzbpdingungen ill der 
Ebene und am Hang (7 Prozent Neigung). 

Für die ökonomischen Untersuchungen wurden die errech­
neten maximalen Ladcmasspn der verschiedefl<'ll Transporl­
mittel zugrunde gelegt. 

Die Untersuchungen haben gezeigt, daß die Einbringung der 
Zuckerrüben und des Zuckerrübenbla tts IIn ter besonders 
schwierigen Witterungsbedingungen mit den bekannten her­
kömmlichen Transportmittl'ln nicht vollkommen gesichert 
ist; 

Die fahrmechanischen Untersuchungen erbrachten weiterhin 
den Nachweis, daß die in absehharer Zeit einsetzbare Trans­
portmittelkombination ZT 30:3 mit dem kopflastigen An­
hänger T 088 (11 R, 11 B) auch unter schwierigen Witterungs-

Ein neues landtechnisches System 

Eine landtechnische Neuheit - Jntrac 2000 - stellte Deutz 
dieses Jahr auf der DLG-Ausstcllung in Hannover vor. Hin­
ter diesem Namen verbirgt sich ein von bisher allgemein 
üblichen Traktorbauformen' abweichendes Fahrzeugkonzept 
mit kompletten Maschinen- und Gerätereihen. Zum Intrae­
Geräte-System gehören Pflüge lUld andere Bodenbearbei­
tungsgeräte, Düngerstreuer mit zusätzlichen Aufsattel-Kipp­
behältern, Fräsdrillmaschinen, Pflanzenschutzmaschinen, Rü­
ben-, Kartoffel- und Maisernter, Kreiselrnäher, Ladewagen, 
Aufsattelanhänger u. a. 

Die Antriebsfahrzeuge des Intrac-Systems 2000 werden in 
zwei Versionen angeboten: als Intrac 2002 (51 PS) mit Rad­
größen von Standard traktoren (Bild t) und Getrieben aus 
der konventionellen Traktorsene 06 von Dentz und als 
Intrac 2005 (80 PS) mit Allradantrieb, gleichgroßen Rädern 
und hydrosta~ischem Fahrantrieb. 

Nach Angaben des Herstellers wurde bei der J\onzeption der 
Fahrzeuge davon ausgegangen, mehrere Anbauräume (Kom­
bination von Arbeitsgängen) sowie hohen Bedienungs- und 
NuLzungskomfort (Produktivitätssteigerung, Einsparung von 
AR. gesunderhaltender Arbeitsplatz) zu sichern. 

Beide Fahrzeuge sind deshalb als Frontsitztrnktoren ausge­
führt. Die voll geschlossene Fahrerkabine liegt direkt über 
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bedingungen in dpr Zuckerrübenernte gegenüber alll'n übri­
gen Fahrzeugkombinationen vorteilhaft abschneidet. 

Der Einsatz dil'ser Trnnsportmittelkombination in der 
Zuckerrübl'nprntc 1971 hat gezeigt, daß di., lkschiidigung 
der Rüben beim Entladen durch Überfahr!"n des Erntegutes 
sehr gering lind durch di!" Betiitigung d"r Kratzcrkeue kaum 
feststl'llbar ist. Die Entladezeiten lieg<>n zwischl'n 2 und 
:3 min, die Stapelhöhe betrug 1,6 bis :J.O m. Die Priifung des 
Mehrzweckanhängers T 088 durch di" ZPL wurd .. mit "gut 
geeignet" abgeschlossen. Diese Kombination kann daher 
auch bei schwierigen Witterungsbedingungen zur Zucker­
rübenernte empfohlen werden. 
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der Vorderachse, Motor und Getriebe &ind "Unterflur" ange­
ordnet (Bild 2). Damit ergeben sich freie Heck-, Front- und 
nberfluranba~räume (Bilder 3 und 4). Die rundum ver­
glaste Sicherheitskabine mit der eigenwilligen Rhomben­
form soll eine gute Sicht auf alle Geräte in den Anbauräu­
men erlauben. 

Front- und Heckanbauraum sind mit Dreipunk~estänge und 
Einphasenkuppler (Deutz-Hitch) ausgestattet (Bilder 1, 2 
und 5), der den Anbau aller hierfür vorgesehenen Geräte 
ohne Verlassen der Fahrerkabine ermöglicht. 

Der zentrale Anbauraum ist vorwiegend für Vorrats- und 
Transpol'tbehälter sowie für das Aufsatteln von Anhängern 
gedacht (Bilder 4 und 6). Behälter werden über Hebevor­
richtungen mit den Fahrzeugen verbunden und mit Behälter­
kuppler befestigt (Bild 4). 

Beim Anbau schwerer Heck- oder Fron~eräte ist der Anbau 
von Ballastmassen an der Heck- oder Fronthitch möglich. 

Die Heckzapfwelle hat 540 und 1000 U/min und die Front' 
zapfweJle 1000 U/min. 

Weitere technische Anlagen sind: mechanisch-hydraulische 
Lenkung, Zweikreisbremsen, Vol.lseheibenbremsen sowIe 
mehrere H~'draulikanschlüsse. 
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